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Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg .; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bkzirk 1 30 auswärts l 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Nr . 1 . Samstag , 1 . Januar 1898 . 34 . Jahrgang .

Zum neuen Jahre .
schallt vom Thnem in tiefen Schlägen

Hent ' die mitternächt ' ge Stunde :
Regt es sich auf allen Wegen,
Klingt ein Gruß von Mund zu Munde !
Wie ein Meer von Jubelivogen
Wallt es auf in froher Schar :
Denn es ist ein neues Jahr
Wieder bei uns eingezogen ! . . .

Wie ein Märchen , dnftamflossen,
Dessen Glut und Bilderfülle
Keinem noch von uns erschlossen,
Steigt es auf ans seiner Hülle . . .
Streu ' denn deine bunten Lose
Aus auf unfern Lebenspfad ;
Gieb Gedeihn ' der jungen Saat ,
Pfleg ' den Wein und schirm ' die Rose ! . .

Laß, wo deutsche Laute tönen,
Deutsche Art nicht fürder kränken'
Gieb Germanias treuen Söhnen
Sieg um Sieg ob welschen Ränken !
Um den Erdball brausend schallen
Mög ' es, was Herr Walter sang
Und durch manch Jahrhundert klang :
Deutsche Art ist über allen ! . . .

Wie die Gläser lustig klirren ! . . .
Wie von tausend frohen Lippen
Hoffnungskühne Wünsche schwirren !
Scheitre keiner an den Klippen,
Die dem Schifflein eurer Tage
Drohen werden auf der Fahrt ,
Daß es euch vor Leid bewahrt ,
Durch zwölf neue Monde trage !

Doch verwandelt sich die Stille
Und beginnt das Meer zu gären :
Ernster Sinn und fester Wille
Sollen sich im Sturm bewähren !
Laß Dich Kleinmut nicht beschleichen,
Licht und Sonne sind Dir nah ,
Und der kühn Dich kämpfen sah ,
Läßt Dich auch dein Ziel erreichen ! . . .

Rund schau .
Gestorben : 27 . Dez. zu Stuttgart

Oberreallehrer a . D . Th . Beyttemniller ,
früher an der Realanstalt Stuttgart , 1894
pens. , Ritter 1 . Kl. des Friedrichsordens ,
77 Jahre a . ; — Pfarrer a . D . Wilh . Rut -
hardt , 1863 Pfr . in Reinerzau , 1872 in
Biberach, Dek . Heilbronn , 1878 in Mittel¬
stadt , 1891 pens . 72 I . a.

Calw , 25 . Dez. Kaufmann Albert
Armbrusten, früherer Spinnereibesitzer hier, '

wurde heute früh auf der Treppe seiner
Wohnung tot anfgefunden . Der Verstor¬
bene , schon längere Zeit leidend, wurde , im
Begriff nach Hanse zu gehen , jählings da¬
hingerafft , ohne daß die Hausbewohner
etwas davon hörten . Er erreichte ein Alter
von 64 Jahren .

Vaihingen a . E . 22 . Dez . Das von
Siemens und Halske errichtete Elektrizi¬
tätswerk der Walzenmühle Weil u . Cie.
hier , wurde letzten Samstag Abend eröff¬
net . An der Feier beteiligte sich u . a .
O .A .Mann Grieb , die bürgerl . Kollegien
und die bei Ausführung des Werks in
Thätigkeit gewesenen Techniker und Hand¬
werksmeister. In der Post wurden An¬
sprachen auf den Besitzer , sowie die Erbauer
und Leiter des Werks n . s . w . ausgebracht .

Eppingeu , 27 . Dez. Eine seltene
Naturerscheinung tritt in diesem Jahre auf
hiesiger Gemarkung zu Tage . Die Obst¬
bäume haben durch den Hagelschlag am
1 . Juli d . I . derart Schaden gelitten,
daß die Fruchtentwicklung der vorhandenen
Blüthen nicht nur gehemmt, sondern in
den meistenFällen getötet wurde . Manche
Bäume haben aber neue Blüten getrieben,
die sich sogar zu Früchten entwickelten ,

noch unerträglicher ist, als der Schmerz
im Bein . Prof . Schwenninger zweifelt
zwar nicht an der Möglichkeit, das Uebel
zu beseitigen, aber dies ist bei dem hohen
Alter des Fürsten schwieriger und lang ,
wieriger als in jüngeren Jahren . Der
Fürst befaßt sich nur selten mit den poli¬
tischen Tagesfragen ; auch bei dem Besuch
des Kaisers und des Prinzen Heinrich ist
wenig von Politik die Rede gewesen . Be¬
züglich der chinesischen Angelegenheit steht
Fürst Bismark auf dem Standpunkt , daß,
nachdem die Sache angefangen , diese auch
kräftig durchgeführt werden muß . Er trage
aber keinerlei moralische Verantwortlichkeit
für das deutsche Vorgehen , umsomehr als
der Fürst auch bei Beginn der chinesischen
Angelegenheit nicht um Rath gefragt wor¬
den ist . Solchen Rath zu ertheilen , wäre
er auch nicht bereit und in der Lage ge¬
wesen . Ueberhanpt betrachtet Fürst Bis¬
mark die Kiau - Lschau Frage nicht als eine
Haupt -und Staatsaktion , von der das Wohl
und Wehe Deutschlands abhängt . Seine
wohlwollende Beurtheilung der Frage be¬
ruht hauptsächlichdarauf , daß das Vorgeh¬
en Deutschlands im Einverständniß mit
Rußland erfolge. Schon das Verhalten

welche aber in Folge des eingetretenem Deutschlands im chinesisch - japanischenKrie-
Wiuterwetters nicht ausreifen konnten, i 6 ? hat der Fürst unter der Voraussetzung

Essen , 24 . Dez. Die Stadt Essen , welche. gutgeheißen , daß es ein Mittel zur Annäh -

vor 70 Jahren nur 4000 Einwohner zählte , i
hat jetzt die Hunderttausend überschritten .
und zählt zur Zeit über 105000 Einwoh¬
ner . Eine außerordentliche Vergrößerung
Essens steht aber noch bevor, denn in Bälde
dürfte die Einverleibung des Vororts Al¬
tendorf , eines Riesendorfes mit 47 000
Einwohnern erfolgen, und dann wird Essen
unter den rheinischen Großstädten der Ein¬
wohnerzahl nach an dritter Stelle rangieren .

Berlin , 29 . Dez . Zu dem Diner
bei dem Kaiserpaar , welches im neuen
Palais um 8 Uhr stattfand , waren außer '

erung an Rußland sein solle .
Metz , 28 . Dez . Premierleutnant v .

Puttkamer , der ein seiner Frau im Ehe-
scheidungsprvzeß zugesprochenes Kind he¬
rauszugeben sich weigerte, hat nunmehr
nach der „ A. Abendztg.

" nach Absolvirung
einer 4wüchigen Haft auf der Festung
Magdeburg und nachdem ihm eine weitere
Haft von drei Monaten angedroht war ,
sich zur Herausgabe des Kindes , das er
bisher in der Nähe von Paris verborgen
gehalten hatte , verstanden .

Paris , 29 . Dez. Dem „ Journal "
Bischof Anzer noch der Staatssekretär v . zufolge ordnete die Staatsanwaltschaft die

in Japan ,
Bülow und der neue deusche Gesandte

Graf Layden geladen.
Vou der deutschen Reichsdruckerei

sind in der kurzen Zeit seit dem 1 . No¬
vember, also in anderthalb Monaten , 13
Millionen Kartenbriefe den Postanstalten
auf deren Bestellung geliefert worden .

Leipzig , 29. Dez. Der Friedrichs -
ruher Gewährsmann der „ Leipz . N . Nachr, "
schreibt dem genannten Blatte , daß dem
Fürsten Bismark die Schlaflosigkeit fast

Voruntersuchung gegen Mathieu Dreyfus
wegen Verdachtes des Bestechungsversnches,
begangen an dem verstorbenen Oberst
Sandher , an .

Petersburg , 29 . Dez. Die Minister
des Innern und der Justiz , sowie der
Oberprocuratordes Heilgien Synods haben
beschlossen, die Herausgabe des iu Peters¬
burg erscheinendenBlattes, , NowojeSlowo "
gänzlich zu verbieten .

K o nsta ntiuope l , 29 . Dez. In
Wegen des Neujahrfestes fällt die nächste Nummer d . Bl . aus .
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Kobehana in Makedonien hat man eine letzt worden . Der Gesamtschaden wird auf
große Niederlage von Waffen und Mn - > 700000 Dollars berechnet,
nition endeckt. Die Besitzer derselben haben Biskra (Algier ) . Herzog Karl Theodor
die Flucht ergriffen . Chakier ist an Ort in Bayern , der unter dem Namen eiies
und Stelle gesandt worden . Grafen von Banz mit Familie , die Winter -

London , 29 . Dez. Nach einer der Monate in Biskra verbringt , übt auch hier
„ Times " aus Hongkong zugestellten Depe- die augeuärztliche Praxis aus . Der Herzog
sche hat die Auflösung des japanischen ! hält , wie Nat .Z . mitteilt , seine ordentlichen
Abgeordnetenhauses die politischen Par - Ordinationsstunden wie in der Heimat ,
teien in Mißstand versetzt . Die Militär - ^ Aus ganz Algerien und aus Tunis wenden
Partei verlange ein aktives Vorgehen . Im sich die Augenkranken an ihn .
Heeres - und Flottendepartement herrsche ! Gibraltar 28 . Dez . Prinz Heinrich
lebhafte Thätigkeit . Die Kriegsschiffe ver- von Preußen ist gestern Nachmittag hier
sammeln sich im Hafen von Nagasaki. ! gelandet und von einer Ehrenwache der

London , 29 . Dez . Nach einem Te- Garde - Grenadiere empfangen worden ,
legramm aus Sanghai meldet der dort Prinz Heinrich stattete dem Gouverneur
erscheinende Merkury : Die britische Flotte Sir Robert Viddulph einen Besuch ab.
landet in der Stärke von 20 Schiffen bei Der Gouverneur gab gestern Abend zu
Port Hamilton an der Südspitze von Ehren des Prinzen ein Essen .
Korea . Die japanische Flotte soll dort — Eine seh r ansehn liehe Kri e gs -
kouzentrirt sein . Die Admiralität erhielt macht sammelt sich nachgerade in Ost-
aus Hongkong ein Telegramm , daß Kon- asten . Vor Chemulpo in Korea sollen
treadmiral Oxley und der zweite Kom - sich nicht weniger als 17 englische Kriegs¬
mandant des chinesischen Geschwaders am schiffe befinden, die unterstützt werden durch
27 . Dezember aus Grafton eintreffen wer - 30 japanische Kriegsschiffe . Alles deutet
den. Die Admiralität verweigert jede darauf hin , daß diese zwei Staaten gemein-
Ausknnft über den gegenwärtigen Aufent - sam operieren werden . Und zwar gilt
halt des Geschwaders. >allem Anschein nach der Schachzug Korea .

London , 29 . Dez. „ Daily Mail "
. Japan will nun auch seinen Teil am chine-

meldet aus New-York, auf den Rath der Men Landraub und läßt sich nicht mehr
amerikanischen Admirale soll das ameri - . vertrösten oder zurückschrecken; und wo
konische Geschwader in den chinesischen andere etwas „ erwerben "

, kann England
Gewässern um drei weitere Kreuzer ver - ! nicht unthätig zusehen . Japan betreibt
mehrt werden . ! deshalb auch den Ausbau seiner Flotte

London , 30 . Dez. Wie die Times ^ mit allem Eifer . Zur Zeit sind nicht weni-
aus Kalassa von gestern meldet, ist dort ^ ger als 4 Schlachtschiffe , 5 Kreuzer von
die Nachricht eingetroffen, daß das Fort 9000 Tonnen , 2 Kreuzer von 5000 Tonnen
Osobri , der wichtigste Posten zwischen ^ Kreuzer von 3000 —4300 Tonnen , 8
Kassc. la und Khartum , nach Otägiger Be- Torpedobootszerstörer , 15 Torpedoboote ,
lagerung troz heldenhafter Verteidigung ! 3 Torpedoavisos , und 1 Aviso auf eng
von den egyptischen Eingeborenen -Truppem , lischen , deutschen und japanischen Werften
genommen worden sei. zim Bau begriffen, und dazu hat die ja -

London , 24 . Dez . Mit ganz nnge ! panische Regierung 2 Kreuzer,die ursprnng -
wöhnlicher Kra ^t mutz kürzlich ein Zug M für Chile gebaut waren angekauft ,
wilder Enten gegen das Feuerschiff bei j

Wenn sich die landhungrigen Mächte also
Taku an der Mündung des Peihoflusses ! nicht gegenseitig verständigen , kann es
geflogen sein . Nach Angabe der Pekings » einer schlimmen Auseinandersetzung und
und Tientsin Times zertrümmerten die >bedenklichen Erbschaftshändeln kommen .

Haus , dagegen Rechnungen und Wechsel ;
das Rohmaterial zur Arbeit wird ihm
nicht mehr geliefert , da er seinen Verpflich¬
tungen nicht Nachkommen kann, und nur
Sorge bleibt ihm , während in den Bü¬
chern das Geld hängt . Das Pumpsystem
hat manchen braven Geschäftsmann zu¬
grunde gerichtet, und deshalb ist die Mah¬
nung angebracht : Bezahlt eure Handwer¬
kerrechnungen!

— Der kleinste Hnnd der Welt
dürfte Fuji , ein japanischer Spaniel , sein .
Fuji ist zehn Monate alt und wiegt , wie
die „ Allg . W . Spztg .

" schreibt , nicht mehr
als 15 Unzen, das sind ungefähr 45 Deka¬
gramm , also weniger als ein halbes Kilo.
Fuji hat vor kurzem seine Herrin gewechselt ,
und zwar für die Kleinigkeit von zirka
2000 Dollar , er gehört jetzt einer Mrs .
Sattler in Cincinnati . Ein Rivale Fuji 's,
Namens Chico, lebt in Chicago ; er wiegt
16 Unzen.

Vögel das ein Viertel Zoll dicke äußere j — Bezahlt die Handwerkerrechnngen.
Schutzglas der Lampe und zerstörten au- Neujahr steht vor der Thür , und mancher
ßerdem noch mehrere Cylinder . Vier Enten Handwerker und Gewerbetreibende , der am
mußten dieses Kunststück mit d m Lebens , Mi seine Halbjahres Rechnung aus¬
bezahlen. An europäischen Küsten fliegen geschrieben und den Kunden zugeschickt hat ,
auch oft Vögel gegen die Leuchttücme und wartet noch heute auf das Bezahlen dieser
Feuerschiffe, aber wohl selten mit gleicher , Posten . Den säumigen Bezahlern wäre
Gewalt . , ^ wünschen , daß sie einmal in den Schuhen

N ejwy ork , 27 . Dez. Evening World
berichtet : Die kubanische Junta habe Mel¬
dung von einer am 24 . stattgehabten
Schlacht erhalten . Die Spanier hätten ,
ohne Erfolg zu haben , den Versuch gemacht ,
die Landung einer Freibenterexpedition
bei Bahiahonda zu verhindern . 500 Ku

eines Handwerks stecken möchten . Viele
Geschäftsleute haben unter sich ein Abkom
men getroffen, nur gegen Barzahlung , und

1898er Zeitungs -Verzeichnis
der Annoncen -Expedition von Haasen -
stein u . Vogler A . G . Der von allen
Freunden des Zeitungs - und Jnseraten -
wesens mit Recht geschätzte „ Zeitungs -Ka¬
talog " der ältesten und wohlrenommirtesten
Annoncen -Expedrtion von Haasenstein u.
Vogler A . G . ist soeben erschienen . Der¬
selbe hat die zahlreichenJnteressenten die¬
ses , bei der Durchforschung der überreichen
Zeitungslitteratur , zu einem unentbehrli¬
chen Hilfsmittel gewordenen Nachschlage¬
werks, durch den umfassenden, abermals
erweiterten Inhalt sowohl, als auch durch
die äußerst geschmackvolle uud luxuriöse
Ausstattung auf das angenehmste über¬
rascht. Nach einem kurzen Vorwort , wel¬
ches di : Bedeutung der Presse als wirk¬
samste Bundesgenossin zur Herbeiführung
geschäftlicher Erfolge treffend schildert, fin¬
den wir wieder den jedem Geschäftsmann
willkommenen Tages - und Notizkalender,
ferner die wissenswerten Verordnungen
über die Reichsbank, und deren Geschäfts¬
verkehr, sowie amtliche Veröffentlichungen
bet . das Post und T>.l :graphenwesen. Das
eigentliche Verzeichnis der politischen Zei¬
tungen , der Fach - und illustrirteu Zeit¬
schriften, der Kurs - und Adreßbücher so¬
wie der Kalender Deutschlands und des
Auslandes hat wieder eine bemerkenswerte
Erweiterung durch Aufnahme der Spal¬
tenanzahl aller Blätter uud eine will¬
kommene Ergänzung bis auf die neuesten
publizistischen Erscheinungen hin erfahren .
Daß ein derartiges mit rühmenswerter

sei es selbst ein Kunde wie Rothschild, zu Sachkenntnis und großem Fleiß zusam-
verkaufen. Der Kaufmann im Großbe¬
triebe schreibt ferner einfach seinen Kunden :

. , i „ Wir waren so frei , den Betrag von so
baner , darunter General Ricardo Delgado , ! und so viel ans ihre Firma zu entnehmen " ,
und ebensoviel Spanier seien getötet . wie steht es aber mit dem Handwerker

New - Aork , 29 . Dez. Ein Tel . aus und kleinen Geschäftsmann ? Das ewige
Port - au -Prince besagt, 800 Häuser wurden ! Pnmpgeschäft bringt ihm kein Geld ins werden.
gestern Abend eingeäschert , darunter eine
Anzahl Läden, ein Hotel und eine Kirche .
3000 Personen sind obdachlos. Gestern
früh 7 Uhr ereignete sich ein Erdbeben ,
das mehrere Stunden anhielt . Der Boden !
weist mehrfache Riffe auf . Menscheu sind
nicht umgekommen. !

Chicago , 26 Dez . Das Kolosseums-
gebände, in welchem zur Zeit eine gewerb¬
liche Ausstellung sich befindet, ist gestern !
ein Raub der Flammen geworden. 9 Per - !
onen sind dabei umgekommen und 40 ver- !

mengestelltes Sammelwerk , welches sich zu¬
dem noch einer typographisch vollendeten
Ausführung und technisch saubersten Aus¬
stattung erfreut , von Jedermann gern in
die Hand genommen und mit Nutzen stu-
dirt werden wird , darf nicht bezweifelt

8v1 » I »»88 «Ivl
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W i l d b a d . Revier Wildbad .

AeKclNntmclchung
- er Ministerien des Innern und des Kriegsinesens , dekr . die Ver¬
leihung der zum Andenken an den Verein . Kaiser Wilhelm I . gestif¬

teten Medaille an die Inhader der Kriegsdenkmünxe von 1870/71 .
Nachdem Seme Majestät der Kaiser die zum Andenken an den verewigten

Kaiser Wilhelm I . gestiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der Kriegsdenk¬
münze von 1870/71 ohne Rücksicht auf ihr Kombattanten - oder Nichtkombattanten¬
verhältnis verliehen haben , werden alle diejenigen Personen Württembergischer
Staatsangehörigkeik , welche Anspruch auf die Medaille zu haben glauben und in
keinem aktiven militärischen Verhältnis mebr stehen , aufgefordert , sich unter Vor¬
legung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen Beweisstücke zu melden :

1 ) Sofern sie in Württemberg ihren Wohnsitz haben :
g) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte bei demjenigen

Bezirkskommando zu welchem ihr jetziger Wohnort gehört ,l>) alle andern nicht unter 1 a fallenden Personen bei dem Oberamt ihres
Wohnortes ;

2) sofern sic außerhalb Württembergs , aber in Deutschland ihren Wohnsitz haben :a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte bei demjenigen
Bezirkskvinmando , zu welchem ihr letzter Wohnsitz in Württemberg gehört ,b ) alle andern nicht unter 2 a fallenden Personen bei den, Oberamt ihres
letzten Wohnsitzes in Württemberg .

Hinsichtlich derjenigen die auf die Medaille Anspruch haben , den Württemberg .
Staatsangehörigen , welche im Reichsauslande ihren Wohnsitz haben , bleibt weiteres
Vorbehalten .

Ausgeschlossen von der Verleihung bleck en diejenigen , welche
n) sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ,b ) wegen einer mit Ehrenstrasen bedrohten strafbaren Handlung mit Frei¬

heitsstrafe oder wegen Verbrechen bezw . Vergehen mit mehr als 6 Wochen
Gefängnis bestraft sind , .e) mit Freiheitsstrafe bestraft worden sind , insofern sie durch die der Be
strafung zu Grunde liegenden Handlung eine unehrenhafte Gesinnung be-
thätigt haben .

Vor Empfang des Besitzzeuguisses , welches gleichzeitig mit der Medaille ver¬
abfolgt werden wird , ist Niemand befugt , die — etwa anderweit beschaffte — Me
daille anzulegen . _ ^ . , -

Einer Einholung der landesherrlichen Genehmigung zur Annahme und An¬
legung der Medaille bedarf es nicht , da diese Genehmigung durch allerhöchste Ver¬
fügung Seiner Majestät des Königs vom 8 . April d . I . — siehe StaatsanzeigerNr 84 — im Voraus erteilt worden ist .

Stangen - Verkauf.
Am Mittwoch den 5 . Januar 1898

, Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

l Nadelholzstangen
i aus I . Meistern Abt . 30 , vordere Wald -

Hütte und II . Eiberg Abt . 8, untere Lehen¬
waldebene Abt . 12 , Rottannenbusch Abt .
15 , Eiselsklinge Abt . 80 , Stockwiese Abt .
83 mittl . Gütersweg :

1040 Baustangen I — IV . Kl ., 1382
Hagstangen I .— IV . Kl ., 3861 Hopfen¬
stangen I .— V . Kl . , 3814 RebsttzBen

I . u . II . Kl ., 457 Bohnenstecke »!
Die Stangen sind alle angerückt ; die

Mehrzahl der Stangen ( 70 ° /o ) sindFichte n ;
in Abt . Waldhütte , Rottannenbusch , Eisels¬
klinge werden die fichtenen und tannenen
Stangen getrennt verkauft , ebenso in Abt .
Stockwiese die Weymutskiefern ( 110 Hag¬
stangen I .— III . und 85 Hopfenstangen

u . II . Kl .)
8 . Laubholzstangen

aus Eiselsklinge Distrikt Eiberg 4 Ahorn¬
stangen .

In vermieten
eine kleine Wohnung .

Ivcru Kagmaisv .

Kanariil - Vkrein .
Von den im Gasthaus « . aus¬

gestellt gewesenen Vögeln erhielten die¬
jenigen des Herrn Kürschner Rometsch
den I . u . II . Preis mit 15 — bezw .

10 . —

Stuttgart , den 16 . Dez . 1897 .
Pischek . Schott v . Schotten stein .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiemit zur Kenntnis der beteiligten Kreise
gebracht .

Die Bewerber um die Medaille haben bei der Anmeldung durch Vorlegungdes Besitzzeugnisses über die Verleihung der Kriegsdenkmünze von 1870/71 ( fürKombattanten und Nichtkombattanten ) , eventuell in anderer ausreichender Weise
sich zu legitimieren .

Soweit die im Bezirk sich aushaltendeu Berechtigten nicht in der Oberamts -
siadt wohnen , haben die Orts vorsteh er die von Einwohnern ihrer Gemeinde
an das Oberamt zu richtenden Anmeldungen nebst Belegen entgegen zu nehmenund mit einem Namensverzeichnis dem Oberamt spätestens bis 5 . Januar1898 vorznlegeu unter gleichzeitiger Aeußerung darüber , ob bei keinem der Be¬
werber einer der in Absatz 3 der Bekanntmachung des K . Ministeriums des Innernund des Kriegswesens unter a bis o aufgeführten Ausschußgcünde vorliegt , auch ,
sonst ein Anstand nicht obwaltet . Der gestellte Termin ist pünktlich einzuhalten .Den 26 . Dezember 1897 .

A . KbevarnL
Pfleiderer .

Vorstehendes wird auch von hier ans hiemit den Beteiligten zur Nachachtungbekannt gegeben .
Wildbad , 29 . Dezember 1897 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

ki -nlut » VV ill» m.I.
Die durch das freundliche Entgegenkommen der Kgl . Badverwaltung geschaffene

Eisbahn ist von jetzt ab befahrbar . Der Abonnementspreis beträgt :
für Familienkarten . 5 . E
für Eiuzelkarten . 2 / rl
Tageskarten kosten . . . 36

Die Karten wollen bei Bankdiener Riedmüller oder bei dem bei der Eis¬
bahn aufgestellten Mann bestellt werden . Es wird Jedermann zum Abonnement
freundlich eingeladen !

Jeinjies Schweineschmalz Z
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von «E? O « , Chicago ,bei S Pfd . (Postpaket ) 38 ^

„ 25 Pfund - Kübel 37 „56 Pfund - Kübel 36
.. 16 « Pfd - Kätzchen 35 „
„ ca 36 « Pfd - Faß 34 „

KötzlLI '
, Hauptstätterstraße 40 .

Im 45 . Jahrgang ist erschienen :

Der lustige
Milder -Kalender

Jllustr . hum . Haus - u . Volks -
Kalender

« M- für das Jahr 1898 -W>a
(mit rotem Umschlag .)

Verlag von C . Herdegen , Stuttgart
- '

Freis 20 H »fg . -
Dies ist der „ ächte alte " LustigeBllderkalender , worauf das tit . Pub¬

likum besonders aufmerksam gemacht wird ,da in den letzten Jahren verschiedene Nach¬
ahmungen unseres Kalendersunter ähn¬
lichen Titeln und mit in Farbe und Bild
täuschend ähnlichen Umschlägen
herausgegeben werden .

Zn haben in Wildbad bei

Skr WUälsrSN .
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Wildbad , 31 . Dezbr . 1897.

Todes - Anzeige .
^ Tieferschüttert geben wir Verwandten und Freunden

ML die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Gattin , Mutter ,
Tochter und Schwester

Kseolins Wsokse
Asb . Scrkmiclt

gestern Abend ^ / <9Uhr von langen : Leiden sanft erlöst
wurde . Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der tiesbelrübie Gatte :

0 -60 I -Z -
mir seiiisii 4 Linäsrri .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 '2 Uhr.

Uilitär - Verein ^Viläbnä
„Königin GHcrrkotte . "

Am KÄttLLiraA den
findet die

CInWlM - Fkitt P
von Abends 7 Uhr ab ——— —

Ini O-LL 'blioL' 2 . Li-nnnsn
statt , wozu die Mitglieder freundlich eingeladen werden.

Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Vor¬
stand und Kassier entgegen.

DFi ' Ick 11

Nsinsr ^ 6rtii6Q ^ unäsedaft , Oöimerri uvä
I 'rö linden

Kkkzlichku Elurkuttlusch
2um ^ ski ' sswselissl .

Os .r1 I^rSZ7 L Liniiolll

Vuk 8 ^ 1ve 8ter
empfiehltBerliner Pfannkuchen

Xsusrdr - n . LLslerlebkueden

DllüLcll - ZLLeirLSN, ckr>. ^4rac, Dum etc.
O . I> in66nbseA6e , Conditor .

Jür dieKausfrauen !
Gebrannten ächten

S ' chuküMll
empfiehlt die

Kossändijche Kaffeeörennerer
N . 0i8hus L. Lik . , Is/Iannäeim,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der°
Marke :

NkjlhNlni -Kxsskk
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch Pr . Klo . Mk . 1.6»
f . Menado „ „ „ 1 . 70
s . Bouron „ „ „ „ 18 »
f . Mocca „ „ „ „ 2. —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, feiner Geschmack .
Große Ersparniß

Nur acht in Packeten ä ' / < u .
' /e Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

28 goldene und silberne Mer
daillen und Diplome.

Schweherische

Spieliverke
anerkannt die vollkommensten

der Welt .

ipicl-osm
Automaten , Necessaires, Schweizer-
Häuser , Cigarrenständer , Albums,
Schreibzeuge,Handschuhkasten,Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, Cigarren¬
etuis, Arbeitstischchen , Spazierstöcke ,
Flaschen , Biergläscr, Dessertteller,
Stühle u . s . w . Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vorzüglichste ,
besonders geeignet für Weihnachts-
Geschenke empfiehlt die Fabrik
Z . K . Kesser,Aern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit fillustr . Preislisten frko .

Bedeutende Preisermätzignug.

Ui14111 m m III Mil 441 IM lMM !11 IlUIm l!lsl Isl

g Zum neuen Jahre g
8 rnkbirlen wir allen unfern geehrten 8
8 Lesern und Geschäftsfreunden dir 8
8 bkßku Eliickrvmischk I
8 mit der Bitte, uns das bisher rrwie- 8
8 srne Wohlwollen auch ferner zu be - g
8 wahren . Z
g Wildbad »3t. Dezember 1897 . g
g Redaktion Verlag g
D der „Wildbsder Chronik ". Z
fl 11111 11k 1>11111111 k111>11111!1k1111111111k11 111111111111

' Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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